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4. In Nr, 7 und 9 der „Schweizer-Schule" sprechen zwei unserer Kranken-
kasse wohlgesinnte Herren Kollegen einem Ausbau derselben hinsichtlich Kranken-
pflege das Wort, Wir verdanken diese freundliche Aufmerksamkeit der verehrten
Herren, die auf dem Gebiete des Krankenkassawesens jedenfalls bewandert sind.
Unsere Kommission hat diese Frage neuerdings nach allen Seiten besprochen und

zwar in Berücksichtigung unserer eigenartigen, über die ganze Schweiz verzweigten
Berufskrankenkasse. Wir ermangelten nicht, verschiedene Kassen in der Umgebung
des Vorortes (St, Gallen), welche auch die Krankenpflege besitzen, nach den Rech-

nungsergebnissen der letzten Jahre zu prüfen. Auch die verehrten Herren in Nr.
7 und 9 werden mit uns einig gehen, wenn wir herausgefunden haben, daß die
Krankenpflegeversicherung Kassen stark belasten kann. Wir werden — wie schon in
früherer Nr. betont — unsere Kasse sowieso in nächster Zeit anläßlich ihres zehn-

jährigen Bestandes durch einen Fachmann versicherungstechnisch untersuchen lassen

und nicht ermangeln, unsern Gewährsmann zu bitten, auch die aufgeworfene Frage
zu prüfen. Unsere Mitglieder wissen ja, daß alles zum Nutzen derselben aufge-
wendet wird. Die Kasse hat keine Nebenzwecke. Wir sind für Anregungen immer
dankbar, aber Neuerungen wollen überlegt sein.

5. VM- Rückständige Verpflichtungen gegenüber der Kasse werden anfangs
Mai mit Nachnahme erhoben.

6. Einige andere Traktanden sind interner Natur.

Stellennachweis des Schweiz, kathol. Schulvereins.
(Luzern, Friedensstraße 8.)

Stellen suchen:
Nr. 22. Junger Primarlehrer, mit Glarner- und Schwyzer-Patent, sucht dauernde

Anstellung oder als Stellvertreter, event, auch als Privatlehrer in kathol.

(französische oder italienische) Familie.
Nr. 23. Primarlehrer, mit Zuger- und Aargauer-Patent, sucht Anstellung (auch

Stellvertretung) ohne Orgeldienst oder Gesangvereinsleitung. Gute

Zeugnisse.

Nr. 24. Primär- und Sekundarlehrer mit ausgezeichneten Zeugnissen sucht Stelle
event. Stellvertretung.

Nr. 25. Junger, militärfreier Primarlehrer, mit gutem Thurgauer-Patent,
sucht Anstellung; katholische Anstalt bevorzugt.

Mitteilungen über offene Stellen werden erbeten an

Schweiz, kath. Schulverein Luzern, Friedensstr. 8.

Keimaröeit.
Lehrer übernimmt

passende Nebenbeschäftigung
(Abschroten jeder Art:c.) Prompte Ausführung.

Bezügl Offerten unter S8 Schw an die Pub-
licitas A. G., Luzern. S8

Schulartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schulklattes.
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Lin Schatz für
jeden katholischen Lehrer.

Klug, IN. I,, Der katholische Glau-
bcnsinhalt. Eine Darlegung und
Verteidigung der christl. Haupt-
dogmen. 2. Auflage. Xu.5^0S.
gr. 8. br. M. 6.50. geb. M. 8.50.

Ein gediegenes Buch zur religiösen
Fortbildung, zur religiösen Vertiefung
und zur religiösen Erwärmung sur Leh-
rer, Lehrerinnen und Katecheten.

Verlag von
Ferdinand Schöningh in Paderborn.

ver Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräste und Nachwuchs im Kir-
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.).

Druck u. Verlag von
Eberle S- Rickenbach in Einsiedeln.

Soeben erschienen in 2. Auflage:

vie Rosenlranzgeheimmsse.
Praktische Anleitung

zum betrachtenden Rosenkranzgebete
von M. Arnet, Pfarrer in Reinach.

Preis: 50 Rp.
Bischöfliche Druckerlaubnis. — Seitenzahl: 80.

Inhalt: Vorwort. — Einleitung. — Fünfzehn
Betrachtungen über die Rosenkranzgeheimnisse
mit je einer Nutzanwendung und kurzen Ge-
wissensersorschung. — .Vermehre in uns den
wahren Glauben", „Stärke in uns die christliche
Hoffnung" und „Vermehre in uns die göttliche
Liebe I": drei Betrachtungen mit je einer An-
Wendung und kurzen Gewissenserforschung. —
Die wichtigsten Ablaßbestimmungen. — Die
Kreuzherrenablässe. — Die Ablässe von Papst
Benedikt Xlil. — Der gemeinsame Rosenkranz
— Der lebendige Rosenkranz. — Die Rosenkranz-
bruderschast. — Der Monat Mai. — Der Ro-

senkranzmonat.

Anleitung zur Abfassung von drukfrlirn
Aufsähen in Regeln und Bei-
svieien für Schule und Hau«

von Iah. Ries er, Professor an der KantonSschuIe Zug.
2. Auflage. Perlag: Buchhandlung W. Whss, Zug.

Vom gleichen Verfasser sind folg. patriotische Dramen
erschienen: Landamann Reding, die Srtlachr am Mor<
garten; Pannerherr Kolin, die Schlacht bei Arbedo; Die
guie alte Heit, Königin Bertha; Das geraubte Kind,
Melitha von Falkenstein; Ios. Hermann von Baar, der
Eintritt der Stadt Zug in den Bund der Eidgenossen.

Sämtliche vaterländische Schauspiele wurden mit Er-
folg ausgeführt. SS

Aur Ltärkimx 6sr ullz; meinou Vivsuuäboit.
^ur Krüktiguug 6ss llorzoos.
Aur kutvvidklung 6sr àluslcslu.
I5ur vokuoälung ortbopssäisober IküIIo.
/lur IIsiiunA von Lioiit unà klioumstismus.
Aur vossiiigmig 6er vsrtloibiskoit.
^ur 'krsinisrunA kur körporliolio Ltrspaesn.
Illglick 5 lllin. Uebung tllr IllSnner, 6rsuon u. Xinöer.

«MZt loiiisilell M Slich tiis »ii>eìliiiig 45.—.
Verlangen 8is sokort

i»v»e
/l»e!liilSf>iZlis slid ills Zctimìl (obus vorn u. Snsol)

ìV. 8portmags.à, Zkürivd,
dssi /. SorsobtixXoitsstr. 16.

Junge Lehrerin
mit besten Patenten sür Zug und St. Gallen

sucht Stelle
auch als Verweserin.

Offerten unter Chiffre 67 Schw an die Pub-
licitas A. G, Luzern. 67

Die Prozessionsgesänge
für das h. Fronleichnamsfest von B Kühne er-
schienen in der 10. Auflage. Die Sammlung,
in würdevollem Tone, leicht ausführbar, ent-
hält außer stimmigen Liedern auch 4 beliebte
einstimmige Volksgesänge. Blechbegleitung dazu
ist in beliebiger Besetzung erhältlich.

Ebenso empfehle 62

neue Murientieöer
von Sr. Gn. 0r. Schmid v. Grüneck, Mitterer,
Kühne ?c. und für das h. Pfingstfest neue

K>eitig-E>eist-<Lisöer.
Verlag Lulli, Cham,
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Loodon ist orsodionon:

l.àducl>

à fiÂN?ôsisàn Spiactie
füs Hanäelssctiulen

von

I'll. unâ r. II. «seliHviiitl
I. ll'kllll.

I»rvi« rr. s ^o.

In krmnnFolunx sines Mssonllon, mügliedst Kur? gofasston und
svbwsiüsrisebsn Vvrdältnisssn msdr Rsebnnvx trnASuâeu
frnv^ösiseon I.okrduedos t'ür Ilniulolssekuion kadon àis Ilorion (è^ûucdo,
Kodror an ilvr Hauàolskdtoilunx àoi ^lnäedonronlsednlo 8t. (-înilon unà
I'. U. iZselnvillü, Naujitlsbror äer N»nilslsscbu!s àos Xsukmiiniiisebee
Vereins 8t. Lallen, 6ns vorUogonào I^odrduod ggsokaffon, Toledos
vorad kiir solods Zedulen dostimnit ist, âeron I'roxramm nur eine
dezcbrânlits 8tunäen?skl kür ö»s Ikrîìnvësiscbo voisiebt.

Mt kllolvsielit à»rîi»f, sowie in âer àbsicbt, »neb àvv wooixer
dexadten 8ednlsrn ein ieiedtores Vor^Artsdonnnen ?u ormöglieden,
sinà àio bottionsn sorxkàltix sdxestukt unâ àig cko» big nukin ver-
woiiàoten I.obrbUobsru »nknktsnào „stsiko Sprncbe" âurck ein nus
àem tàxiiedon I^odon xoxritseues „frisedes ?rân^ôsisod" ersetzt. 59

Vvlii-'setie öueliligrnllung, Verlag,
Vurvii gells Ruàdauckluux üur àsieliì siliiiltlicli.

Zeti^IküetiSl'
^Vörterdüvder — Vllanton

kür alle »kkeiiiüelien unci privat-8eliiilen empkelileii
in (len neuesten ^utlagen

â F. Koppel, 8t. fallen
tiallusstr. 20 Nuelilinnàlung l'eleplion 322

Um bei clen sstrizsn svliwisrigeu Verksbrsverbslt-
nissssn reoktreitiz lisksrn rn Ijönnsn, bitten wir um
möAliobst daläixe itukZabe Ikrer gell. LestsilavAso.

Trotz Krieg
ohne Aufschlag versende
ich meine Nosen, in schö-
nen, starken Büschen, die
noch dieses Jahr dank-
bar blühen werden.
Prächtige Sorten in den
Farben rein weiß, gelb,
orange, rosa, rot und
samtig dunkelrot. Ein
Stück 65 Rp.. 10 Stück
6 Fr. — Hericot, Pracht-
volle Neuheit, feuer-
mohnrot, à llv Np. Po-
lyantharosen, ununter-
brachen vom Juni bis
Nov. in Dolven blühend,
weiß, gelb, rosa, rot u.
dunkelrot I St. à 65 Rp.,
10 St. '> Fr. — Kletter-
rosen moderne schöne
Sorten, weiß, gelb, rosa,
rot, rot mit weißem Auge
und dunkelrot. 1 Stück
à 75 Rp., 10 St. 7 Fr.
Rosa Fischer. Zelgli,

Aarau. 53

Turnschuhe
Gummiseil. Turnar-
tikel empfiehlt billigst

I. U. Schenk. Bern
Schweibenweg 22.

Buchhandlung
Kunsthandlung
RäverSCie.

Kuzern
empfiehlt sich der
Titl. Lehrerschaft.

Znserate
sind an die H»«vki-
citas A. O. (Haasen-

stein 6 Vogler) in
Lnzer« zu richten.

Druckarbeiten
aller Art billigst bei

Kverkeck Ftickenbach

i« Kiustedek«.

Zuei-àltunKsIe^k'mittel „ ^ 3 (5
Nelisbtss wsitvsi breitste» Iwbrmittsl. — brslllio rur àosivdt. '

Ö. 4 »Uodvrr»drtli 15160
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